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Gastuniversität Colorado Mesa University 

Gastland und -stadt  USA, Grand Junction 

Zeitpunkt Herbstsemester 2025 

Studiengang Rechtswissenschaften 

Studienstufe 
während des 
Aufenthaltes 

Master, 1. Semester 

Art der Mobilität ISEP 
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Einschreibung 

Zuerst musste ich mich bei der Universität Fribourg für ein Auslandssemester 
bewerben und die dafür nötigen Dokumente einreichen (Motivationsbrief, 
provisorische Kursliste, Leistungsnachweise…). Meine erste Wahl war das 
Programm ISEP, bei dem ich dann aufgenommen wurde. Anschliessend musste 
ich einen erneuten Bewerbungsprozess bei ISEP durchlaufen. Dafür musste ich 
ein Englischzertifikat erwerben (nur IELTS und TOEFL sind erlaubt), eine 
Prioritätenliste der Universitäten erstellen und ebenfalls mehrere Dokumente 
einreichen. Ich wurde dann an der Colorado Mesa University angenommen, was 
meine zweite Wahl war. Danach musste ich mich um ein Visa kümmern und 
mich für die Kurse an der Gastuniversität einschreiben. 

Vorbereitung 
Die Vorbereitung mit dem Programm ISEP ist sehr aufwändig, da man zweimal 
einen Bewerbungsprozess durchläuft. Man wird allerdings gut begleitet, 
Workshops werden angeboten und alle Fragen werden schnell beantwortet. 

Visa, andere 
Formalität  

Ich benötigte ein J-1 Visum für die USA. Sobald ich das benötigte Dokument 
„DS-2019“ von ISEP erhalten hatte, konnte ich mich bei der Botschaft in Bern für 
einen Termin anmelden. 

Ankunft im Gastland 

Ich wurde an der Busstation von einem der internationalen Koordinatoren 
abgeholt, der mir dann auch gleich den Campus gezeigt hat. Während den 
ersten Tagen gab es mehrere Orientierungsveranstaltungen und 
Einführungsevents für alle neuen Studierenden und für die internationalen 
Studierenden. Zudem wurde mir vom internationalen Programm eine Mentorin 
zugeteilt, die ich auch gleich am ersten Tag kennengelernt habe und an die ich 
mich immer wenden konnte. 
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Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Mein Auslandssemester wird mir immer in guter Erinnerung bleiben. Ich habe 
extrem viel erlebt, neue Dinge ausprobiert und viele Leute kennengelernt. 
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Unterkunft 

ISEP organisiert die Unterkunft für die Auslandsstudierenden, so dass ich mich 
nicht selbst darum kümmern musste. Mir wurde ein Einzelzimmer in einer Suite 
zugeteilt. Bad und Wohnzimmer habe ich mir mit den anderen acht Mädchen in 
meiner Suite geteilt. Mein Zimmer war mit einem Schrank, Schreibtisch, Regal, 
Bett und Nachttisch ausgestattet. Auch Bettwäsche wurde mir zur Verfügung 
gestellt. Ein unlimitierter Menüplan war in meinem Programm inbegriffen. Ich 
konnte während der ganzen Zeit in der Mensa und in den anderen Restaurants 
auf dem Campus essen. 

Kosten 

Dank dem Abkommen zwischen ISEP und der Universität Fribourg konnte ich 
die Semestergebühren der UNIFR bezahlen. Unterkunft und Mealplan kosten 
3500 Franken, dazu kommen Kosten für Administratives (u.a. fürs Visum und 
Versicherungen), Flüge, Ausflüge und Reisen. Die USA sind generell ungefähr 
gleich teuer wie die Schweiz. Ein Austausch mit dem ISEP Direct Programm 
würde viel mehr kosten – da wird einem ein Platz an der gewünschten 
Universität garantiert. 

Gastuniversität : 
allgemeine 
Informationen 

CMU ist etwa gleich gross wie UNIFR. Da man als Auslandsstudentin auf dem 
Campus übernachtet, hat sich fast mein ganzes Leben während der Woche dort 
abgespielt. Es gibt sehr viele Vereine und Angebote. Ich habe im Orchester 
mitgespielt und vom Unisport profitiert. Ausserdem haben das Outdoor Program 
und das International Program viele Events und Ausflüge organisiert, an denen 
ich ebenfalls oft während der Woche und an den Wochenenden teilgenommen 
habe. Ausflüge und Events beinhalteten beispielsweise Rafting, Klettern, 
Camping, Wandern, Cultural Food und Game Nights.  

Gastuniversität : 
akademische 
Informationen 

Generell hat mich der Unterricht eher an meine Gymnasiumzeit erinnert. Die 
Klassen waren klein und die Professor*innen kannten alle beim Namen. Es gab 
während des Semesters Hausaufgaben und kleinere Prüfungen, statt wenige 
grössere Prüfungen am Schluss. Es erschien mir weniger anspruchsvoll als in 
der Schweiz. Als Jusstudentin kann man in den USA nicht an die Law School 
als Austauschstudentin. Ich habe mehrere höhere Bachelorfächer aus 
unterschiedlichen Bereichen belegt (Criminal Justice, Psychology und Political 
Science). Ich würde empfehlen, sich das gesamte Lehrveranstaltungsgebot 
anzusehen und sich auch für Kurse anzumelden, die Prerequisites verlangen. 
Schlussendlich wurde ich in fast allen gewünschten Kursen angenommen. 

Gastland 

Da während meines Auslandssemester nicht viele andere 
Austauschstudierende gleichzeitig da waren, war ich vor allem mit 
Amerikaner*innen unterwegs. Die meisten Leute erschienen mir offen und 
neugierig, so dass es mir nicht schwer fiel, neue Kontakte zu knüpfen. Es hilft 
bestimmt, wenn man an Ausflügen teilnimmt und einem Verein beitritt. Die 
Region um Grand Junction würde ich allen empfehlen, die gerne Zeit in der 
Natur verbringen. 

Freizeit, 
Studentenleben 

Wie bereits erwähnt, gibt es sehr viele Angebote auf dem Campus. Zudem gibt 
es eine Line-/Swing-Dance Bar in der Nähe. Ich habe ausserdem viele 
Weekend und Road Trips unternommen, um Städte (Salt Lake City, Boulder, 
Las Vegas…) und Nationalpärke (Arches, Yellowstone, Grand Canyon…) in 
Colorado und in den Nachbarsstaaten zu entdecken. Die Grace Period des 
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Visums (30 Tage vor und nach dem Semester) ist ausserdem eine gute 
Gelegenheit, um noch mehr zu reisen. 
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Fotos 

(Wenn Sie möchten, 
können Sie hier 
Fotos hochladen) 

  

  

Kommentare, 
Anmerkungen 

Ich kann einen Austausch an der CMU oder sonst wo nur empfehlen und 
beantworte gerne alle möglichen Fragen (laura.schuetz@unifr.ch). 

 


